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Forschungsstand/ Theoretische 
Ausgangslage

• Der aktuelle Forschungsstand zu „Digitale Medien & 
Inklusion“ beschäftigt sich fast ausschließlich mit 
Potentialen von digitalen Medien für die inklusive Praxis, 
jedoch kaum mit möglichen Risiken & Grenzen

• U.a. negative Auswirkungen von übermäßigem 
Bildschirmmedienkonsum auf die kindliche Entwicklung 
sind jedoch (auch) in der inklusiven Schulpraxis real
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Forschungsdesign

1. Dokumentenanalyse von Förderplänen in einer 
luxemburgischen Schulregion

2. Leitfadengestütze Interviews mit pädagogischen 
Fachkräften (Inklusionsbegleitungen n=5 und 
Klassenlehrkräften n=4) an luxemburgischen Grundschulen 
zu ihren Vorstellungen zu und Erfahrungen mit dem Thema 
Inklusion und Digitalisierung:

In der Praxis der Pädagog:innen im Unterricht,…
▪ …welche Erfahrungen zu Möglichkeiten und Potenzialen gibt es?

▪ …welche Erfahrungen zu Problemen und Grenzen gibt es?

▪ … welche Einflüsse „von außen“ (Rahmenbedingungen) nehmen 
Einfluss auf den (sinnvollen) Einsatz digitaler Medien im inklusiven 
Schulkontext?

→ Auswertung mit Inhaltsanalyse nach Kuckartz
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„Und dann arbeitet Katja [Inklusionskind] auf dem auf 
ihrem Computer mit Sophie [Inklusionsbegleiterin] 
zusammen. Wahrenddessen
mache ich halt meinen Unterricht mit dem Rest der Klasse. 
Man muss dazu sagen, dass Katja
ein ganz anderes Programm hat, denn Katja ist vom Level 
her Zyklus 2.1-2.2 und ich habe ja
jetzt einen Zyklus 3.2. Deshalb... Also wir machen ganz 
andere Sachen als Katja.“ (¶ 7,
[00:03:20], Interview 3.1, IP4)
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„Dann ist er immer sehr spat in die Umkleide gegangen und 
dann hat sich
das immer sehr verzogert. Und seit wir jetzt... Wir haben ihm 
so einen Plan aufgestellt, dass er
immer nach dem Sport sofort hierherkommt. Dann bekommt 
er das iPad fur zehn Minuten und
dann kann er zehn Minuten damit arbeiten oder auch ein 
Spiel manchmal machen.“(¶ 15, [00:05:40], Interview
1, IP1)
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Abgleich mit den Ergebnissen der 
MünDig-Studie

Antworten von Eltern an Waldorf-KiTas/ -Schulen n=113, 
Antworten von Eltern an Montessori- Kinderhäusern/ -Schulen n=147, 
Antworten von Eltern an BvNW-KiTas n=31

Elisabeth Denzl M.Ed. 06.05.2023

Antworten (Textfelder) von Eltern auf die Frage nach Besonderheiten 
beim Bildschirmmedieneinsatz bei Kindern mit besonderen 
Bedürfnissen
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„Einsatz von unterstützte Kommunikation 
sollte auch schon im frühen Kindesalter 
möglich sein, sofern damit eine 
Kommunikation des Kindes erleichtert wird. 
Für hochbegabte Kinder sollte ein früherer 
Medieneinsatz Im Einzelfall geprüft werden 
bei gleichzeitiger Sicherstellung 
ausreichender körperliche Entwicklung und 
Betätigung.“

„Es gibt einige Kinder ( ADHS, ADS, 
Hypersensitivität...) die mit Medien schwer 
umgehen können bzw. wo Medien das Ganze 
noch fördern ( z.B. Hyperaktivität wird 
schlimmer. Diese Kinder sollten spät möglichst 
in Kontakt mit diesen Medien kommen, damit 
sie sich besser entwickeln können.“

„Es gibt sicherlich besondere 
Lehrformen, die bilschirmlastiger 
sein können, z.B. für Kinder mit 
Gehörproblemen.“

„puh, das kann ich nicht so allgemein 
sagen. man muss so individuell schauen 
und entscheiden und absprachen 
korrigieren.“
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Auszüge aus den Textfeldern
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Es wird, anders als in der Literatur (über 95% zu Chancen und 
Potenzialen), ein differenzierter Blick mit Chancen UND Risiken 
geäußert. In beiden Studien zeigt sich, dass die Einschätzung der 
Sinnhaftigkeit des Bildschirmmedieneinsatzes im Schulkontext  für 
Kinder mit Besonderheiten abhängig von spezifischen Faktoren ist., 
z.B. 

→Behinderungsspezifischen Faktoren
→ Situationsspezifischen Faktoren
→Personbezogenen Faktoren
→Pädagogischen Zielen
→Persönlichkeit der Lehrkraft
→Didaktik 
→der Beziehung zwischen Fachkraft & Kind 
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Fazit
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